Stiftskanzel-Naturerlebnispfad 
an der Naturschutzstation Pobershau

„
Struktur schafft Lebensraum“
Gegenüber der Naturschutzstation schlängelt sich ein Naturerlebnispfad am stark geneigten Südhang bis hinauf zur Stiftskanzel. Belohnt wird der Aufstieg mit einem schönen Ausblick. Der steile Anstieg ist im letzten Teil mit Seilen abgesichert. Von der Stiftskanzel kann man auf verschiedenen Routen um die Morgensternhöhe (711 m ü. NN) nach Zöblitz oder zum „Vogeltoffelfelsen“ gelangen. Der Pfad führt durch verschiedene Lebensräume, wie sie für die Landschaft des mittleren Erzgebirges typisch sind. Am Anfang des Erlebnispfades befindet sich eine artenreiche Bergwiese mit seltenen Pflanzenarten, wie der schwarzen Teufelskralle, der Bärwurz und der Alantdistel. Anschließend rechts, an einem mit Quellaustritten durchsetzten Hang, tritt ein Erlenwald auf. Unterhalb kann man auf einem offengelassenen Wiesenstück die einsetzende Sukzession verfolgen. Beim Betreten des Waldes führt der Pfad durch ein künstlich begründetes Fichtenaltholz, das allmählich in einen Bergmischwald übergeht. Recht interessante Eindrücke vermitteln im oberen Teil die Felspartien der hier anliegenden Graugneise mit ihren verschiedenen Flechtenarten.

Der Pfad bietet mehrere Stationen: 

1 Insektenhotel und Heukisten: Das Insektenhotel bietet vielen einzellebenden Insektenarten (z.B. Mauerbiene, Lehmwespe, Erdhummel) ein Zuhause. Hier haben seltene Insekten die Möglichkeit, Brutröhren zu finden. Gleichzeitig bietet die Bergwiese den Insekten Nahrung. In den verschiedenen Fühlkästen und Duftsäckchen der Heukisten befindet sich Bergwiesenheu und Heu von intensiv gepflegten Wiesen. Erkenne den Unterschied, durch fühlen und riechen.

2 Waldsaumgesellschaft: Waldsäume vermitteln zwischen offenen Lebensräumen und den dichten Waldbeständen. Hier leben scheue Tierarten. Auf den drehbaren Holzplatten befindet sich jeweils ein typischer Waldsaumvertreter. Kannst Du herausfinden wer wo wohnt?

3 Bodenprofilwerkstatt: Waldboden besteht aus mehreren Schichten. Jede trägt ihr eigenes Leben. Fülle Naturmaterialien aus der Umgebung in die Kiste, so erhältst Du ein typisches Bodenprofil und wenn Du Glück hast, kannst du kleine Bodenlebewesen erkennen. Fotografiere Dein Ergebnis und sende es an uns. Es winken attraktive Preise.

4 Hand- und Fußfühlpfad: Den Wald formen unterschiedlichste Materialien, wie sie an dieser Station zu erleben sind. Den Fußfühlpfad erkundet man am besten ohne Schuhe. Dazu läuft man über die mit verschiedenen Materialien befüllten Felder. Gleichzeitig ist es möglich in die Handfühlkisten zu greifen und zu erraten, was in ihnen verborgen ist.

5 Klangorgel: Die Waldtiere besitzen in der Regel ein ausgezeichnetes Gehör. An dieser Station gilt es, das menschliche Ohr ähnlich zu trainieren. Schlägt man die verschiedenen Holzstangen mittels Klanghölzer an, so werden Töne unterschiedlicher Klangfarbe erzeugt. So kannst Du die verschiedenen Klänge unterschiedlicher Baumarten hören. Doch erst im Zusammenklang ergeben sie ein harmonisches Klangbild.

Das Betreten des Naturerlebnispfades erfolgt auf eigene Gefahr! Bitte markierte Wege nicht verlassen, Abfälle wieder mitnehmen, Hunde an der Leine führen, kein Feuer entfachen, keine Pflanzen ausreißen, Ruhezonen respektieren, wildlebende Tiere nicht stören und die Stationen unbeschädigt hinterlassen. Vorsicht, bei Nässe besteht Rutschgefahr. 

Die einzelnen Elemente befinden sich witterungsbedingt noch im Aufbau. 

Das Projekt deutsch-tschechischer Naturerlebnispfad des Fördervereins Natura Miriquidica e.V. wurde mit freundlicher Unterstützung des deutsch-tschechischen Zukunftsfonds, der  Sparkassenstiftung Mittleres Erzgebirge und des Kreisjugendrings Mittleres Erzgebirge e.V. realisiert.
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